
Kapitel 9
V8: Gott bewahrte Jerusalem anlässlich des Feldzuges von Alexander dem Grossen. Aber
in der Zukunft wird Jerusalem vor allen Feindengeschützt werden unddurch den Messias
zur Ruhe gebracht werden (Jes30,19).
V9: Wer ist der Messias? Der Mann, der bei seinem ersten Kommenaufdem Esel
triumphal eingezogen war!

0 Einwunderbarer Ausblick aufdas ]. Kommendes Messias als Retter.
o Das erste Mal sollte er aufeinem Esel, das zweite Malaufden Wolken des

Himmels kommen (Dan 7,13-14). Vgl. die rabbin.Auslegung dazu im Talmud!
(BT Sanhedrin 98a)

0 Mat 21,7: Eselinund das Eselsfiillen! 2Tiere wie Sach 9,9
o Jerusalem sollte sich freuen! -) Aber die Freude der Meistenwar nicht echt. 5

Tage später wurde der Messias gekreuzigt.
o 7Kennzeichendes Messias: Quelle der Freude,der Kommende, der König,

gerecht, einRetter (w. ein mit Rettungbegabter), demütig, aufeinem Esel reitend
V10: Ausblick aufdas 2. Kommen: Israelwird keine Armee mehr habenmüssen. Der
Messias Jesus wird in Friedenüber die ganze Welt regieren. „Frieden redenzu den
Nationen“ -) Eph2,17 = Vorerfüllung
V1 1: „das Blutdes Bundes“: Mat 26,28. Das Blut des Messias. Aufder Grundlage des
Blutes des HerrnJesus wird der in der wasserlosen Wüste von Moabweilende Überrest
(Mat 24,15-21; Jes16,3-4; Off 12,6.13-14)wieder zurückkehren ins Land.
V12: DerÜberrest soll nachJerusalem undzum Tempel zurückkehren (Ps 43,3-4). Gott
wird ihmdas Doppelte erstatten gemäss Jes 61,7 (vgl. Hi 42,10).
V13: DerÜberrestwird in die Schlusskämpfe eingreifen. Griechenlandwird hier speziell
erwähnt, wegen seiner Bedeutung in denV1-5. -) Der „König des Nordens“wird aus
dem seleuzidischen Teilreich des griechischen Alexander-Reiches hervorkommen (Dan
8,21). DerÜberrest ist: Pfeil und Bogen, Schwert eines Helden.
Vl4: Die Wiederkunft des Messias in MachtundHerrlichkeit,mit Posaunenschall (Mat
24,31; Jes 27,13)
V15: Der HERRwird sie als Bodentruppevom Himmelher beschützen (wie die
Luftwaffe). Sie werden die Feinde in blutigenKämpfenerfolgreich besiegenunddie
Geschosse abfangen.
V16: Der Herr Jesus wird Israel retten. Sie werden Ps23,4 erfahren. Die Schönheit des
Überrestes: funkelnde Kronensteine, die die Herrlichkeit des Königs (9,9) gross machen.
V17: Die Herrlichkeit des Messias: seine Vortrefflichkeit und seine Schönheit (Jes33,17).
Der landwirtschaftliche Segen wird IsraelsJugend zum Blühenbringen (vgl. Joel 2,21‑
27).

Kapitel 10
VI: Gebet um Regen im Frühjahr (RegenamEnde der Regenperiode [März/April] =
„Spätregen“). Gott gibt Regen,wie damals bei Elia (1Kön 17).



V2: DurchWahrsagerei undFalschprophetie wurde das Volk verführt. Das hat zur
Wegführung Israelsgeführt.
V3: Gottes Gericht wendet sich besonders gegen die falschen Führer in Israel.Gott will
sich des Überrestes annehmen. Sie werden aber auchkämpfenamSchluss
(„Schlachtross“, vgl. Hehl 1,9).
V4: Aus Juda kommt der Messias: „der Eckstein“ (Jes28,16; Eph2,20, „der Pflock“, „der
Kriegsbogen“. Der Überrest: „die Bedränger“.
V5: Der Überrestwird erfolgreichkämpfen.
V6: Das 12-stämmigeVolk Israelwird Gottes Rettungerfahren. Gott wird Israelwieder
annehmen.
V7: In dem HERRNwerden die 10Stämmeriesige Freude erleben.
V8: Israel soll wieder gesammelt werden aus allen Völkern. Sie werden sich auch
gewaltig vermehren.
V9: Obwohl zerstreut unter allenNationen,werden sie wieder heimkehren ins Landder
Väter.
V10: Rückführungaus Ägypten und aus dem Irak (Assyrien). Gilead und Libanonwird
auch zu Israelgehören (vgl. Hes 47). Ägypten und Assyrien (= „der Königdes Nordens“
gemäss Dan 11,40-45)werden gerichtet werden.
VI 1: Israels Rettungwird dem einstigenDurchzugdurchs RoteMeer gleichen.
V12: Stärke im HERRN(Eph 6,10) undtreuer Wandel.

Kapitel 11
V1-3: In diesen Eröffnungsversenwirdmit symbolischenAusdrücken der Untergang des
Tempels im Jahr 70n. Chr. prophezeit.Vgl. BT Sanhedrin Joma 39h; Josephus, Jüdischer
KriegVI. ' " ' ‘ ‘ " '
V I : „Libanon“ = der Weisse -) Der Tempel war der Ort der Opfer, aufderen Grundlage
manVergebung der Sünden erlangen konnte, sodass man„weiss wie Schnee“ werden
konnte (Ps 51,9; Jes 1,18). 1QpHab XII,3-5 zu2,17 deutet auch: Libanon= Tempel.
„Öffne deine Tore!“ 9 BT Joma 39b; Josephus, Jüd. KriegVI: Das mächtigeNikanor‑
Tor im Tempel öffnete sich kurz vor der Tempelzerstörung im Jahr 70von selbst.
IochananBenZakkai deutete dies aufgrundvon Sach 11,1als Zeichen der kommenden
Zerstörung durch Feuer.
V1-2: Der Tempel war mit viel Zedemholz gebaut. Zypressen und.Eichen= hochwertige
Hölzer für Balken, Schnitzarbeiten, Möbeletc.
V3: Trauer der Führer Israels („Hirten“, „Löwen“) über die Tempelzerstörung
V4: Der Messias,der gute Hirte, erhielt den Auftrag von Gott, dem Vater, die Herde
Israels zu hüten (Mat 9,36; 10,6; 15,24).Diese Herde war aufdem Weg zur Schlachtung
(vgl. Katastrophe des Jahres 70): „Die Herde der Abschlachtrmg“.
VS: „Käufer“ = die Römer (Besatzungsmacht); „die Verkäufer“ = die frömmlerischen
Sadduzäer, die sich mit Romarrangiertenund dadurch zu Reichtumkamen; „Hirten“ =
Pharisäer,die die geistliche Leitungdes Volkes innehattenunddas Volk mit ihren
Auslegungen belasteten (Mat 23,4).
V6: Gericht über Israel; sehr viele Streitigkeitenunter den verschiedenen Volksgruppen
vor der Zerstörung Jerusalems (Zeloten,Pharisäer, Sadduzäer etc.); „sein König“ = der
Kaiser von Rom(Joh 19,15).Zertrümmerung des Landes: 66-73 und 132 ‐ 135 n. Chr.
V7: Der gute Hirte weidete Israel, indemer überall das Wort verkündigte, wohl tuend und
heilend (Apg 10,38). Die Demütigen/ Gottesfürchtigen / Blenden= alle, die ihn
aufnahmenund ihmnachfolgten = der Überrest Israels (Joh 1,12).
V8: In dem PassahmonatNisan32 n. Chr. kam eszum Bruchmit den Pharisäern,den
Sadduzäernund den Herodianer (vgl. insbesondere Di vor Karfreitag: Mat 21,18-25,46).



9 Verwerfung der 3Hirten. Der HERRwiderlegte alle Angriffe, sie antworteten darauf
nichts mehr (Mat 22,46). Darauffolgten die 8 Weherufe über die Pharisäer (Mat 23).

0 V9: DerHERRbeendete seinen Hirtendienst anIsrael.
. V10: Durchdas Zerbrechen des Stabes „Huld / Freundlichkeit“ ging die Gunsthaltung

Roms gegen das jüdische Volk zugrunde.
' V11: Nur die wahren Gläubigen erkanntenschliesslich, was das im Licht des Wortes

Gottes zu bedeutenhatte (Mat 24; Mark 13;Luk 21)
. V12: 30Silberschekel = Haftpflichtzahlungfiir einen toten Sklaven (2Mo 21,32). -) Preis

fiir den verworfenen Messias: Mat 26,14-16; 27,3-10)
. V13: Die 30 Schekel wurden in den Tempel hineingeworfenundkamen schliesslich dem

Töpfer zugute, der seinen wertlosen Scherbenacker zugunsten von Armengräbem
verkaufen konnte (Mat 27,3-10).

. V14: Als Folge des Untergangs des Tempels und der Stadt Jerusalem, wurde das 12‑
stämmige Volk Israel in alle Welt zerstreut, sodass ihre brüderliche Verbindung aufgelöst
wurde (5Mo 28,64).

. V15-16: Weil der gute Hirteverworfen wurde, übergab Gott sein Volk in die Hand des
Antichristen (Joh5,43; vgl. Dan 11,36-39;2Thess 2, 1-12; 1Joh2,18; Off 6,1-2; 13,11‑
18; 19,20). „der törichte Hirte“ (V15)= „der nichtige Hirte“ (V17)

. V16-17: 7böse Taten des Antichristen

. V17: Das Gericht über den Antichristen in 2 Phasen:
Nachdemder Antichrist sein Götzenbildaufdem Tempelplatz aufgestellt habenwird (Mat
24,15), wird er‐-bevor der „König des Nordens“ Israelvollständig überrannt habenwird,
die Fluchtergreifen, und sich zu seinem Freund, „dem Tier aus dem Meer“ (Off 13,1-10)
absetzen. 9 das Schwert über seinen Arm (Macht).
Später wird ermit den Truppen des Tieres nach Israelzurückkehren, um dem „König des
Nordens“ in Harmagedondie Stirn zu bieten. Dochdann wird der Herr Jesus erscheinen
(Off 19,11ff)und. ihndurch den Hauchseines Mundes vernichten (2Thess 2,8). Lebendig
wird er in den Feuersee geworfen werden (Off 19,20). -) das Schwert über sein rechtes
Auge

Der Text des Buches Sacharja 9-11(Übersetz. R L )

I I .Teil
1.Der verworfene Messias: sein erstes Kommen (9-11)
9,1Der Ausspruch1des Wortes des EWIGEN[ergeht] über das Land Chadrakh,2 und
Damaskus ist sein Ruheort3 - denn der EWIGEhat ein Auge aufdie Menschenund aufalle
Stämme Israels - 2 undauch aufHamat, das daran angrenzt, aufTyrus undZidon, weil [sie]
sehr [viel] Weisheit [haben].

3 Und Tyrus hat sich eine Feste gebaut
und Silber angehäuft wie Staub
und Gold wie Dreck der Strassen.
4 Siehe, der Herr4 wird eseinnehmen
und seine Macht5 im Meer schlagen,

‘ Od. Last.
2= Hattarika, eine Stadt undein Landim Nordenvon Hamat. Hattarikawird auch in assyrischenKeilinschriften
erwähnt.
3D.h.Damaskus ist der Ort, aufden sich das Wort des EWIGENniederlässt.
“ Hebr. ’aa'onaj.
5Od. seinen Reichtum.



und es, eswird durchFeuer verzehrt werden.6
5 Sehenwird esAschkalon und sich fürchten,
auch Gaza, und essoll sehr zittern,
auch Ekron,denn getäuscht ist seine Hoffnung.
Undvertilgt wird der Königaus Gaza,
undAschkelon wird nicht mehr bewohnt sein.
6 UndeinBastardwird wohnen in Aschdod,
und ichwerde ausrotten den Hochmut der Philister,
7und ichwerde seine Blutschuldaus seinem Mundhinwegtun
und seine Gräuel7 zwischen seinen Zähnen,
und sowird auch er8 übrigbleibenfiir unserenGott.
Under wird sein wie ein Tausendschaftsführer in Juda,
undEkronwie der Jebusiter.
8 Undichwill mich lagernfiir meinHaus gegen einHeer,
gegen den hin- undher liebenden,
undkeinBedränger wird mehr über sie herziehen,
denn nun habe ichmit meinenAugen hingesehen.
9 Frohlocke sehr, Tochter Zion,
jauchze, Tochter Jerusalem.
Siehe, dein Königkommt zu dir,
gerecht undmitRettungbegabt ist er,
demütig ist erundaufeinem Esel reitend,
und aufeinem Füllen,
einem Jungen der Eselinnen.
10Undichwerde die Wagen ausrotten aus Ephraim,
und die Pferde aus Jerusalem,
und eswird ausgerottet werden der Kriegsbogen,
under wird Friedenredenden Nationen,9
und er wird herrschenvon Meer zu Meer,
und vom Strom bis zu den Endender Erde.
11Auch du, umdes Blutes deines Bundeswillen
entlasse ichdeine Gefangenen aus der Grube,
in der keinWasser ist.
12Kehrt zur Festungzurück,
ihr Gefangenen der Hoffnung!
Auch verkündige [ich] heute:
Das Doppeltewerde ichdir vergelten!1°
13 Denn ichhabe mir Juda gespannt,
den Bogenmit Ephraimgefüllt,
Ichwecke deine Söhne auf, Zion,
gegen deine Söhne, Griechenland,
undmache dich wie das Schwert eines Helden.
14Undder EWIGEwird über ihnenerscheinen,
und sein Pfeilwird ausfahren wie der Blitz,
und der Herr,11der EWIGE,wird ins Schofarhorn stossen,

6Vgl. Hes 26-27.
7D.h. seine gräulichenMorde.
8Dh. der Philister.
9Vgl. Eph2,17.
1°Vgl. Hi 42,10; Jes 61,7.
“ Hebr. ’aa’onaj.



und er wird einhergehen in den Stürmen des Südens.
15Der EWIGE der Heerscharenwird einen Schutz über sie halten,
und sie werden verzehren und zertreten die Schleudersteine,
und sie werden trinken, lärmenwie vom Wein,
undvoll werden wie die Opferschale,
wie die Eckendes Altars.
16Undrettenwird sie der EWIGE, ihr Gott,
zu jener Zeit,12
sein Volk wie das Kleinvieh,13
denn Kronensteine [sind sie],14
funkelnd aufseinem Land.15
17Dennwie [gross] ist seine Vortrefflichkeit,
undwie [gross] seine Schönheit!16
Das Korn lässt Jünglinge
und der Most Jungfrauen hervorsprossen.
10,1Erbittetvon dem EWIGENRegen
zur Zeit des Spätregens!17
Der EWIGEmacht Blitzstrahlen,
und Regenguss
wird er ihnen18 geben,
einemjeden Krautaufdem Feld.
2 Denndie HausgötzenredetenTrug,
und die Wahrsager schauten Lüge,
und Träume der Leere redeten sie,
sie trösteten mit Hauch.
Darumsind sie weggezogen wie Kleinvieh.
Sie werden unterdrückt, denn keinHirte istda
3 Gegen die Hirtenist entbrannt meinZom,
unddie Böckewerde ichheimsuchen.
Dennder EWIGE der Heerscharenwird sich annehmen
seiner Herde, des Hauses Juda,
und sie machenwie einPrachtross im Krieg.
4 Von ihm19 kommt der Eckstein,20
von ihmder Pflock,21
von ihmder Kriegsbogen,
von ihmwerden zusammen hervor kommenalle Bedränger.
5Undsie werden sein wie Helden,
die zertreten den Strassendreck im Krieg.
Undsie werden kriegen, denn der EWIGEwird mit ihnensein.

12W. anjenem Tag. Der hebr.Ausdruck bajom (= amTag) ist ein stehender BegriffzuBezeichnungeiner
Zeitspanne (vgl. 1Mo 2,4b; 4Mo 7,84).
13D.h.erwird sie retten wie man eine Kleinviehherdevon Schafen oder Ziegen aus der Handvon Raubtieren
rettet.
“ Vgl. den Kontrast: die Feindeund ihre Schleudersteine (V. 15) ‐ die IsraelitenKronensteine (V. 16).
15Das verheissene Land ist wie eine Krone unddie darin lebenden Israelitenwie Edelsteine.
16Dh. die Schönheit des Messias.
17DieRegenzeit in Israelumfasst das Winterhalbjahr von Oktober bis April. Der Anfang dieser Periodeheisst
„die Zeit des Frühregens“, das Ende „die Zeit des Spätregens“.
“‘ D.h. denen, die ihngemäss der ]. Verszeile darum bitten.
‘9D.h. aus dem Haus Juda.
2°Vgl. Jes 28,16.
21Vgl. Esra 9,8.



Undsowerden zu Schandenwerden die Reiterder Pferde.
6 Undichwerde das Haus Juda stärken
und das Haus Joseph werde ich stärken.
Undichwerde sie wohnen lassen,
denn ichhabe michüber sie erbarmt,
und sie werden sein als ob ich sie nicht verworfen hätte.
Denn ichbin der EWIGE, ihr Gott, und ichwerde ihnenantworten.
7 Undwie ein Heldwird sein Ephraim,
und ihr Herzwird sich freuen wie vom Wein, .
und ihre Söhne werden essehen und sich freuen,
ja, ihr Herz wird frohlocken in dem EWIGEN.
8 Ichwill sie durch Zischen22 herbeirufenund sie sammeln,
denn icherlöse sie.
Und sie werde sichmehrensowie sie sich vermehrt hatten.
9 Ja, ichwerde sie ausstreuen23 unter denVölkern,
aber in der Ferne werden sie meiner gedenken,
und sie werden lebenmit ihrenKindern24undzurückkehren.
10Und ichwerde sie zurückbringen aus dem LandÄgypten,25
und aus Assyrien werde ichsie sammeln.26
Und in das Landdes Gileadund des Libanonwerde ich sie bringen,27
aber eswird nicht als ausreichend befundenwerden.
11Under wird hindurchgehendurch das Meer der Drangsal,
under wird schlagen im Meer die Wellen,
und er wird trocken legenalle Tiefen des Nils.
Undeswird hinabgestürzt werden der HochmutAssyriens,
und der Stock Ägyptens wird weichen,
und ichwerde sie stärken in dem EWIGEN,
und in seinemNamenwerden sie wandeln,
Spruch des EWIGEN.
11,1Öffne, Libanon,deine Tore,
und sosoll Feuer fressen deine Zedem!
2 Heult, ihr Zypressen,
denn gefallen ist die Zeder,
denn die Herrlichen28 sind verwüstet!
Heult, ihr EichenBasans,
denn gefallen ist der unzugängliche Wald!
3 Stimme des Wehgeschreis der Hirten,
denn verwüstet ist ihre Herrlichkeit.

4 So sprach der EWIGE zu mir: Weide die Schafl1erde29 des Schlachtens,30 5 deren Käufer sie
schlachten werden, undnicht dafiir büssenwerden,31undderen Verkäufer sprechen:

” Od. durchPfeifenoder Flöten (eines Hirten).
23Od. säen.
2“D.h. sie werden unter den Nationenüber Generationen hinwegerhalten bleiben.
25In der Folge des Jahres 1948 verliess praktischdie gesamte jüdische Gemeinschaft wegen schlimmen
Verfolgungen das LandÄgypten. Zehntausende fanden in Israeleinneues Zuhause.
25Das KerngebietAssyriens liegt im heutigenNordirak. In der Folge des Jahres 1941verliess praktisch die
gesamte jüdische Gemeinschaft im Irak (150'000 Juden) das Land. Die meisten fanden Zuflucht in Israel.
27Vgl. Hes 47,13-23.
28Dh. die herrlichenBäume.
29Od. Kleinvieh/ Kleinvieherde. Das hebräische Wort kann auch Schafe undZiegen bezeichnen.
3°Dh. die Kleinviehherde, die zum späteren Abschlachten bestimmt ist.



Gepriesen sei der EWIGE, dass ich reichwerde! undderen Hirtensie nicht verschonen. 6
Denn ichwerde die Bewohner des Landesnichtweiterhin schonen, Spruch des EWIGEN.
Und siehe, ich gebe den Menschenpreis,einenjeden32 in die Handseines Nächsten,und in
die Handseines Königs, und sie werden das Landverwüsten, aber ichwerde nicht retten aus
ihrer Hand. 7 Undsoweidete ichdie Schafl1erde des Schlachtens, somit [auch] die
Demütigen33 der Schafherde. Undichnahmmir zwei Stäbe. Deneinennannte ich
„Freundlichkeit“,34 undden anderen35 nannte ich„Verbindung“36‚ Undsoweidete ichdie
Schafl1erde. 8Undichwies ab37 die drei Hirtenin einem Monat,undmeine Seele wurde
ungeduldigüber sie, und ihre Seele empfand Widerwillen gegen mich. 9Dasprach ich: Ich
will euchnicht mehr weiden. Das Sterbende mag sterbenundwas vertilgt wird, magvertilgt
werden! Unddie Übrigbleibendenmögen fressen, eines38 das Fleischseines Nächsten.39 10
Danahmichmeinen Stab „Freundlichkeit“40undzerbrach ihn,umden Bundzubrechen, den
ichgeschlossen hatte mit allen Völkern. 11 Under wurde anjenem Tag gebrochen. Undalso
erkannten die Demütigen41der Schaflrerde,die aufmichachteten,42 dass [dies] das Wort des
EWIGENwar. 12Undichsprach zuihnen: Wenn esgut ist in eurenAugen, sogebt mir
meinenLohn,undwenn nicht, solasst esbleiben! Dawogen sie meinenLohn: Dreissig
Silberstücke.43 13Da sprach der EWIGEzu mir: Wirf ihndem Töpfer hin, diesen herrlichen
Wert, mit dem ichvon ihnenwertgeschätzt worden hin! Da nahmichdie dreissig Silberstücke
und ichwarf sie in das Haus des EWIGEN,44 dem Töpfer hin.45 14Da zerbrach ichmeinen
zweiten Stab, „Verbindung“,46 umdie Bruderschaft zwischenJuda und Israelzubrechen. 15
Da sprach der EWIGEzu mir: Nimmnochan dich die Ausrüstung47 eines törichten Hirten. 16
Dennsiehe, ich lasse einen Hirtenaufstehen im Land. Der Umkommendenwird er sich nicht
annehmen, das Versprengte wird ernicht suchen, und das Verwundete wird er nicht heilen,
das Gesunde48 versorgen, und das Fleischdes Fettenwird er essen, und ihre Klauenwird er
zerreissen.

17Wehe dem nichtigenHirten,
der die Schafherde verlässt!
Das Schwert über seinen Arm,
und über sein rechtes Auge!
Sein Arm soll vollständig verdorren,
und sein rechtes Auge gänzlich erlöschen!

Roger Liebi,Januar 2020

“ Od. undnicht dafür zur Rechenschaft gezogen werden.
32W. einen Mann.
33Od. Gottesfiirchtigen/ Blenden.
34Od. Lieblichkeit. Soauch in Vers 10.
35W. und den einen.
3"Od. Gemeinschaft.
37Vgl. gahad im Neusüdarabischen= abweisen; kchdim Altsüdarabischen = ablehnen. Od. vertilgte.
38W. eine Frau. Das Femininumübernimmt im Hebräischenzuweilen die Funktioneines Neutrums im
Deutschen.
39W. seiner Gefährtin. Das hebräische Femininumübernimmt zuweilen die Funktioneines Neutrums.
4°Od. Lieblichkeit. Soauch in Vers 10.
‘“ Od. Gottesfiirchtigen/ Blenden.
42Od. die mir gehorchten.
432Mo 21,32: Dieser Betragentspricht der Haflpflichtzahlungfiir einen toten Sklaven.
44Vgl. Mat27,5.
45Vgl. Mat 27,6-10.
“ Od. Gemeinschaft.
47Od. Gerät /
48W. das Stehende.


